
Zeitungsausschnitt 

0 WAZ/WR 

0 RN 

0 wz 

X CW 

Zu ein;mwiesenbrand am 
Schöppenberg wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Cro­
nenberg am Dienstagabend 
gerufen. Bei Eintreffen ent­
puuppte sich der Brand als 
unerl~u~tes Gartenfeuer. 
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Cronenberger Woche vom 02.11.2001 

Filmblut in der Museumsbahn 
Cronenberg. Die Jahresab­
schlussübung der Freiwilligen 
Feuerwehr Cronenberg (FFH) 
ist stets eine spektakuläre 
Sache: Nachdem. die Freiwil-
Iigen im vergangeneo Jahr zur 

Spektakuläre 
Abschlussübung der 
FFC: Straßenbahn 
kollidierte mit Pkw. 

"brennenden" Schule Sud- des Benzin in Brand. 
berg ausrückten, wurden sie Kathrin Hahn vom Jugend­
am Samstag zu einem schwe- rotkreuz gab dem Grauen ein 
ren Straßenbahnunfall geru- Gesicht: Unterstützt von der 
fen. Bodypainterin Andrea Footer-

Das Szenario am Greuel hat- ra verwandelte sie die Mit­
ten diesmal die Unterbrand- glieder der FFH-Jugendfeuer­
meister Björn Hohnholdt und wehr in leicht und schwer 
Thorsten Kozyra entworfen: Verletzte: Platz- und Schürf­
Ein Pkw hatte auf dem Weg wunden, offene Knochenbrü­
zum Naturfreundehaus die ehe und dazu eine gehörige 
Vorfahrt missachtet, war mit Portion Filmblut sorgten für 
einer Tram der Bergischen eine filmreife Szenerie. 
Museumsbahnen kollidiert Die dürfte auch die "ah­
und auf die Seite gekippt. nungslosen" Einsatzkräfte be­
Bilanz: Insgesamt 15 zum eindruckt haben. Die wußten 
Teil schwer Verletzte in der näml~ch nicht, welcher Ernst­
Straßenbahn sowie im Un- fall geprobt würde - eine 
fallauto, dessen fünf Insassen oberste Maxime ist, dass im 
eingeklemmt waren. Zudem Vorfeld nichts "durchsickert", 
geriet ein Gebüsch an der Mit allen fünf FFH-Fahrzeu­
Bahnstrecke durch auslaufen- gen und 35 Feuerwehrleuten 

Die ,. Verletzten" der Jugendfeuerwehr 

traf die Cronenberger Feuer­
wehr unter der Leitung ihres 
stellvertretenden Chefs Dirk 
Jacobs am Unfallort ein. 
Unterstützung kam vom DRK 
Cronenberg, das in einem Zelt 
in der Hofschaft Greuel die 
Verletzten weiter versorgte. 

Während mit speziellen 
Trennschneidern das Unfall-

auto geöffnet wurde, um die 
Insassen bergen zu können, 
retteten andere FF.H-Kräfte 
unter Atemschutz die Verletz­
ten aus der Straßenbahn und 
nahmen die Erstversorgung 
am Unfallort vor. Eine dritte 
Einsatzgruppe bekämpfte den 
Brand am Bahndamm. Fazit 
des Einsatzleiters Dirk 
Jacobs: "Eine sehr gelungene 
Übung", zumal alle FFH­
Kräfte auf engstem Raum 
agieren mussten. Nicht zu 
vergessen: Alle Verletzten 
wurden "durchgebracht". 

Meinhard Koke 


